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Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, was die Konsequenzen eines flächendeckenden 
Plastikrecyclings für die Stadt Zürich wären. Insbesondere sind dabei Logistik, Qualität des 
Sammelguts, Stofffluss, Energiebilanz, Besitzverhältnisse und Wirtschaftlichkeit zu untersu­
chen. 

Begründung: 

Das Recycling von Plastik ist der nächste Schritt auf dem Weg zu einer nachhaltigen Abfall­
politik. Für die Zeit bis zur flächendeckenden Einführung erneuerbarer Verpackungsmaterialien 
hilft das Recycling von Plastik, die Ökobilanz des Abfallverwertungssystems zu verbessern. 

1. Stoffkreislauf schliessen 
Gemäss Schweizer Umweltschutzgesetz müssen Abfälle soweit als möglich umweltverträglich 
verwertet werden (USG Art. 30). Es ist nicht nachhaltig, Plastik wie bisher in grossen Mengen 
zu verbrennen, wenn es stofflich wiederverwertet werden könnte. 

2. Umweltbelastung verringern 
Aktuelle Studien belegen, dass das Recycling von Kunststoff zu weniger Umweltbelastung 
führt als dessen Entsorgung in Kehrichtverbrennungsanlagen (PUSCH, 2017). Es leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Senkung des Ressourcen- und Energieverbrauchs sowie zur Ver­
ringerung von Schadstoffemissionen in Luft, Wasser und Boden. 

3. Klimaschutz fördern 
Das Recycling von Plastik leistet einen relevanten Beitrag zum Klimaschutz. Es können zirka 
0.7% der gesamten Treibhausgasemissionen der Schweiz eingespart werden (UMTEC&Car­
botech, 2017). 

4. Volksauftrag umsetzen 
Das Ziel der 2000-Watt Gesellschaft wurde in einer städtischen Volksabstimmung mit deutli­
cher Mehrheit (76%) in der Gemeindeordnung der Stadt Zürich verankert. Die Einführung ei­
nes Plastikrecyclings trägt zur Umsetzung dieses Volksauftrags bei. 

5. Kunststoffrecycling bereits in zahlreichen Gemeinden etabliert 
Bereits in 245 Gemeinden wird Plastik aus Haushalten gesammelt und recycelt. Die Stadt Zü­
rich kann sich also bei der Einführung an zahlreichen funktionierenden Beispielen orientieren. 

6. Gutes Kosten-Nutzen Verhältnis 
Im Verhältnis zum beträchtlichen Klimaschutzpotential sind die Kosten des flächendeckenden 
Recyclingsystems von ca. 8.30 CHF pro Person und Jahr gering (UMTEC&Carbotech 2017). 
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Aus den genannten Gründen macht es Sinn, dass sich die Stadt Zürich mit der Thematik aus­
einandersetzt und eine Einführung des flächendeckenden Plastikrecyclings prüft. 


